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SCIl, die ‚WC1I Klippen glücklich umschifft billige Apologetik ach der C  $ melodramatische Anklagen
ach der anderen Seıte

Im SaANZCNM bestätigt sıch dıe Arbeıtshypothese, dafß dıe sogenannte Substitutionsthese den konstan-
ten und substantiell prägenden Rahmen für die theologische Reflexion des Judentums und die Matrıx
für SCIN volkspädagogisches Traktament) bereıitstellt die Kırche hat definitiv und jeder Hınsicht die
Stelle des yalt« testamentlichen Israel CINSCHOMMECN und dieses SC1INECMN Heilszusagen restlos beerbt
(Damıt kontinui:erlich verbunden 1St die ‚Lehre der Verachtung:« [Jules Isaac| des Judentums und der
Juden Je ach Zusammenhang des dujets konnte bzw kann) S1IC auch »nıcht mehr UT uancen
testzumachenden« vielerleı Weısen tunktionalısıert werden ® 293), »für andere Felder der Judenfeind-
schaft, WIC die Emanzipationsirage der die Blutbeschuldigung« (D 297) » Der oft völlig ahtlose
Übergang von relıg1öser ı kulturelle, sozıale der wirtschaftliche olemik ZeIgL auch, WIC dıffus das
Argumentationsgemenge der judengegnerischen katholische: Volksbildung ı1ST« Zu behaupten,

die Pandorabüchse der Substitutionsthese heute hermetisc geschlossen sCcC1 der hohen Theologie,
der »Volksbildung« den Köpfen ware schlicht alV

Jahrhundert und »Kontliktteld Moderne« sınd tür den deutschen Katholizismus koextensiv, Ja
fast SYNONYM So standen ZU ersten die Theologen der innerjüdischen, postemanzıpatorischen
Reform (»Reformjudentum«) MItL totalem Unverständnis beı totaler Unkenntnis gegenüber
(War das udentum seıit NEeCu testamentlicher eıt ach Auskunft iıhrer Dogmatık doch ‚erledigt: C1MN

petrefaktes Fossıl Zum anderen folgert Langer aus den untersuchten Texten und Vorgängen »Jüdischer
Auft- und katholischer Abstieg, staatlıche Diskriminierungen, der CISCNC, unverstandene Mißerfolg
tühren ZUr Reaktivierung des relıg1ös vorgezeichneten Feindbilds Die ständige ede VO  —_ der ‚Verjudung«
des kulturellen und gesellschaftlıchen Lebens 1St eshalb zunächst CiNEC allgemeıine Chifftfre für die als
‚glaubenslos« wahrgenommene Moderne MItL ıhren vielfältigen gesellschaftliıchen Entwicklungsprozessen«
(S 301)

Immerhin »das Ziel der katholischen Judenfeindschaft IST nıcht der ‚Fortschritt der Rasse« der dıe
Hypostasıerung des Deutschtums, sondern die Stärkung und Befestigung der christlich katholische:
Identität« (S 307) also kein ‚katholischer Antısemitismus:« 1nn der bzw dıskutierten)
Kategorien, wohl ber ne] und kräftiger Antijudaıismus, dessen Trägerschaft »vornehmlich AUuS$S dem
gebildeten Klerus, der Regel Theologieprofessoren, bestand« (D 309) Man schlage ach bei Charlotte
Kleın (Theologie und ntı Judaısmus Eıne Studıe Zzur deutschen theologischen Lıteratur der Gegenwart
München ob sıch die professoralen Weısheıiten, Attıtüden und Stereotypen heutigentags schon
allseıts vorteılhatfter darstellen Dıie Arbeıt Kleins blieb der Theologie unbeachtet, C1in Schicksal das der
Arbeıt Langers Theologıe, Religionspädagogik Antısemitismus /Antıyudaismus- Vorurteils- und
Katholizismusforschung nıcht wünschen 1ST Kleinere Ausstellungen, die gelegentlich sachlichen
Erklärungen des Autors (z FExkurs ZU Topos ‚Blutbeschuldigung«, 108 111) anzubringen
WarcCh, allen demgegenüber nıcht 105 Gewicht

Ergänzend den Schlufß autf 311 aufgezählten oftfenen Arbeıitsteldern sCc1 das Liedgut der
Gesangbücher, lıturgische Texte und Andachten (bes der Passıonszeıt) gCENANNT, VOT allem
ihrer Eingängigkeit emotional und mental ihrer unmıittelbaren ‚Einschlagkraft« ‚Volk-«

Abraham Peter Kustermann

(COSIMO SEMERARO Don erto Caviıglıa documenti hıbrı del PIIMO editore dı don
Bosco ira erudiızıone STOr1Ca C spirıtualıta pedagogica Turın Societäa Edıtrice Internazıonale 1994
351 Kart

Alberto Caviıglıa wıdmete sıch zeıtlebens der Bearbeitung und Herausgabe des Werks VO  — Don (10vannı
Bosco » dessen 1859 Turın gegründeter Salesıanerkongregation beigetreten War eın
Wırken der Nachwelt besser erschlıeisen sıch das vorliegende Werk Z.U)| Ziel Dessen Autor,
Professor und Archıvar der Salesi1aneruniversit Rom, gelang 1€eSs bemerkenswerter Weiıise urc
Verschränkung VO  —3 Bıographie, Rekonstruktion der Biıbliothek Verzeichnung des Schriftgutnach-
lasses Demgemäfß o1bt Textteıl Anhangteıl und Indices Nahezu reı Viertel des Textes

die Lebensbeschreibung CIMN, der C1NC systematische Bıbliographie Anh LX) als Anh 1-LIX
der Abdruck VO:  - Textzeugnissen (meıst Briefen) angegliedert sınd Die reı tellen Archıv der
Salesianeruniversität, Zentralarchiv der Salesi1aner und Archıv des Istıtuto dı Studı Romanı) lagernde
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Schriftgutüberlieferung wird durch detaillierte Verzeichnisse Anh (Sach )Index
vorzüglich erschlossen und zusätzlıich bereichert durch C1NC chronologische Auflistung der be1 Don
Cavıglıa eingelaufenen Korrespondenz MItL Betreffsangaben Anh LIV und (Namen )Index 111) Der
annotierte Katalog der Bibliothek (Textkapitel Anh (Autoren- Tıtel )Index I1) wurde
rekonstruileren! dem Bestand selbst der sekundär AUS Angaben Schriftgut
ermuittelt und nachbibliographiert; vorangestellt sind die Werke Don Boscos Zusätzlich g1Dt
allgemeinen Index (IV) der Namen

Den Rahmen dieser auf umfiassende Dokumentation angelegten Präsentatıon überschreitet das ZwWwe1ite

Textkapitel das NC Wertung des Schriftgut- und Büchernachlasses und der Forschung
Hınweise Zur Auswertung gibt Das Buch erschließt methodisch vorbildlıch und weıterweıisend
bedeutenden Nachlafs, dem sıch die Spiriıtualität des Ordensmannes MIL den Intellektuellen
gestellten Anforderungen und dıe Fürsorge des Erziehers spiegeln. Wıe Guyotjeannın, Professor N
der Ecole des chartes ı Parıs, einleitend hervorhebt, Wll'd nıcht I1UT der Geschichte und Geistigkeit der
Salesianer Interessıierte VO:  - dem Werk profitieren, sondern die Kırchen-, Kultur-, Historiographie- und
Biıldungsgeschichte der Übergangsphase VO ZU Jahrhundert allgemeın. Zu anken ı1ST 1€es der
Stringenz und Wıssenschaftlichkeit des Bearbeiters und SCINCT auf die Typen der Überlieferung abgestell-
ten Erschließungsweise. Volker

ELMUTH NILS LOOSE, PIERRE DESCOUVEMONT, DANIEL LEPRINCE Theresia und Lisıeux, hg
Theresienwerk Augsburg Karlsruhe Badenıa 1995 3572 56 / Abb Geb 120

Realien AUusS$ dem Leben der heiligen Theresia von Lisıieux bietet dieses »Album«, dessen französıische
Originalausgabe 1991 erschien und das ı Übersetzung VO:  _ Maxımuilıan Breıig SJ (T
auch auf eutsch vorliegt. Die Bedeutung des Werks machen VOT em die Fotos VO  3 Helmuth Nıls Loose
auUS, S1C ermöglichen intensıven 1NDIiC die Lebenswelt der Heılıgen Theresia VO|  3 Lisieux, die
Heilige des »kleinen Weges« stand allem Außergewöhnlichen fremd gegenüber, wırd der 1C ıhr
Leben Blıck das katholische Bürgertum Frankreichs etzten Viertel des Jahrhunderts
und die alltäglıchen Abläute des klösterlichen Lebens (jener Zeıt) Frömmigkeitsformen (Kıindheit Jesu,
Herz Jesu, Marıa, Jeanne d’Arc) werden faßbhar und anschaulıich die sıch Romtahrten spiegelnde
Papstverehrung ebenso WIC dıe Dınge des täglıchen Lebens Da Theresias Verwandtschaft sıch uch
polıtisch engagıerte, kommen uch »Parteienlandschaft« und Pressewesen der Normandıie den Blıck

Theresıia, »deren Leben ganz banal WAar« (D 99) und der, Vo  3 außen betrachtet, alles Atypische abging,
ermöglıcht Einblick den Mikrokosmos französischen Karmel VOTr der Jahrhundertwende,
ıhre Biographie verstellt nıcht das »Normale« So erhalten WILFr Bilder des täglichen Klosterlebens und
interessan: Aufschlüsse, über die Beichtpraxıis und das Stundengebet

Die individuellen Besonderheiten Theresias, ıhr »kleiner Weg«‚ ıhre eucharıstische Frömmigkeıt und
iıhr Entschlufß, als »Ganzbrandopfer der Liebe« ıhr Leben hinzugeben, spiegeln sıch eindrücklıich ı ext
Von Pıerre Descouvement. Das Werk bietet uch kurzen Überblick ber die Geschichte der
Verehrung Theresias. Eın Register der Zıtate ıhren Schriften, Cin Sachregister und die eutsche
Übersetzung sämtlıcher Handschriften Theresias, der Gebetsbildchen DU die auf den Fotos ı Hauptteıil

sehen sınd, schließen das 'erk ab Für deutschen Leser überraschend, bildet der »Gott der
Franken«, die uch Theresıia CISCNC Überzeugung des besonderen himmlischen Schutzes für Frankreich
den Eınstieg das Album, aNnsoNstien folgen Texte und Bılder der Chronologie Im Rahmen der
austührlichen Darstellung der Jeanne Arc-Verehrung diese Seıten besser aufgehoben BEWESCH
Dıies äandert nıchts daran, dafß das Werk für Verehrer der »kleinen heiligen Theresia« C1in »Muß« IST, da
Cin intensives Eindringen ıhre Welt ermöglıcht DDa diese Welt ber die des katholischen Bürgertums
Frankreichs IST selbst hinter den Klostermauern greift auch der Nur Alltags- und Frömmigkeits-
geschichte Interessierte MItL großem Gewıinn » LTheresia und Lisieux« [)we Scharfenecker


